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fîï. 63 arinftt. fdjtoetj. $ttnbh>.--3eit»«9 (.„SDleifterblatt")

2Bleberholung biefer 9Jtaf)nung roirb ber ©rfolg nicht
ausbleiben.

©abei barf fi<h aber ber Staat fetner Pflicht für
bie ïïuëbtlbung fetner gewerblichen 3ugenb mei)r ju tun,
als beute, nicht entziehen. gür bte tHuébtlbung ber in»

teHeltucUen Qugenb fteHt ber Staat bte Schulgelegenheit
bis Jpauf jur Unioerfität fopfagcn loftcnloS zur 33er=

fügung benfenigen, bie biefe 9lnftalten benutjen lönnen.
3n ber gewerblichen unb laufmänntfchen SluSbilbung
tritt ber prioate Unternehmer an Stelle ber Schule. 3ln
bie Soften btefer 3luSbilbung leiftet ber Staat mit 2luS»

naljme beS gewerblichen gortbilbungSfchulroefenS unb
ber Sehrroerlftätten nichts.

9tun erforbett aber eine etnfi^afte SluSbilbitng beS

SebtlingS (Selb, gür ben SJietfier, ber eS mit biefer

Aufgabe ernft nimmt, muff eS mehr als bemühenb fein,

wenn er ftehb mie anbere SJteifter fetneS VerufeS laum
baS 9lotbürftigfte tun, ihren Sehlingen bie notroenbigen

VerufSlenntniffe anzueignen. ©er gute SBiHe zur Sehr»

ItngSauSbilbung muff erfalten, roenn niemanb btefer
îrbeit Stnerîennung unb Unterftütjung joüt unb auf_ ber
anbern Seite, bar.j ber ©eroerbefretheit, ein ^Sfufd^er

mieber ißfufcher erzieh^ funn, ohne baff ihm jemanb baS

£>anbroetl legt. ©ine befcheibene grämte oon Seiten beS

Staates an Sfteifter, bie mit ihren Sehlingen etroaS er»

reiben unb bamit ber SlHgemetnheit nüt^n, märe gemiff

am $lat)e.
3luch auSretdfenbe Stipsnbten an Süngltnge, benen

eS infolge ber prelären Sage ber ©Itern nicht rrögltdE)

ift, tn eine Sehre zu treten, mufften oorgefehen roerben.

Vtan freht, baff eS eine ganze SReihe oon gragen z«

löfen gilt, roenn man bem ©eroetbe roteber einen aus»

retchenben unb tüchtigen ïïlachrouchS fiebern roill unb eS

muff baS Übel an ber SBurzel gepacît roerben, roill man
bauernbe Vefferung erjtelen.

©äff felbft mit ber Söfung aU biefer fragen noch

nicht aHeë getan ift, fonbern baff namentlich ben ©jiftenz'
bebingungen beS felbftänbigen fpanbroerlSmetfterS alle

9lufmerffam!eit zu fchenfen ift, roerben mir In fpätern
SluSführungen erörtern. —Sch.—

0erbait(J$we$e«.
©er §Ottön»er!er« «nD ©eroetheoerhanö Des ilan»

toa$ Solothatn hält Sonntag ben 2. 2lpril tn S3 a IS

thai feine ©elegiertenoerfammlung ah.

flusstelluitflswesen.
SSaöfteÖttaß oon §ilf5rnittdn DetreffenD SehnaD»

laaa, Süertrteb unb Sluôfchcm! oo»t Doftroein. (ÜJlitg.)

älnläpch beS SRofimarlteS in 8ötich (6.—21. SM) ftnbet
auch eine luSftellung oon fpilfSmifteln ftatt. 3ugelaffen
roerben; transport» unb SluSfchanffäffer; fpilfSmtttel
Zum 2luf unb iblaben oon ©ranSporlfäffern, giafdhen»

tranSportfiften, gafehahnen, gafjroaehS, ©inbrennapparate,
©elatine, Verfchlüffe für ben transport gärenber unb

oergorener ©etränte; Spunbe für Sager» unb Sdjanü
fäffer ; ©läfer, SHoftfrügc, giafdhen; glafdhenoetfdhlüffe,
glafchenlorle; Apparate zum Verlorlen unb ©ntforlen
oon giafdhen; pumpen, Schläuche, filter :c, Programm
unb Slamelbeformular ftnb zu beztehen bei ber ©efchäftS »

ftelle Surfee»Station. ®ie Slnmelbefrift läuft mit
bem 15. 'älpril ab.

Ue«4Mc<U»e$.
-f Schïciaetnuifter SraolD fÇrcg ta fîajeta, Sn=

Ijaber ber mechauifchen Schreinerei am Süioenplafj, ftarb

am 22. SJtärj im filter bon 59. Sahren. ÜKit if)tn
fetjeibet ein tüchtiger VerufSmanit aus bem Seben.

f $oIah5»öI(r »Mb ©ßßeteI»Befi&er Qallaä §eer»
Sûîhmanw t» Sîeaaïîrch (Schafft).) ftarb am 20' Sftarz
im Sitter boit 63 Satiren unerwartet fdjneEC infolge
eine» SchtaganfalleS.

diafShtang aeaer SaDafttien im .Veraer Dbet»
loab. ©er berntfdhe SSetein für |)anbel unb $nbuftrie,
Seïtion richten an ben SïegierungSrat beS

fanions S3ern eine gemetnfame @ingabe betreffenb
©inführung neuer Snbuftrten im engern Dberlanb.

®ie genannten SBeretne faffen ihre 33orfchläge roie

folgt zufammen:
1. @S möchten tn Ißerbinbung mit ben 93öbeltgemetnben

fofort bie notroenbigen Vorarbeiten zu einer fadigemähen
unb ztelberoufften )f3copaganba für bte ©inführung neuer
Snbuftrien an .fpanb genommen unb finanziert roerben.

2 @S fei für eoentueHe ©inffthrung neuer Snbufirien
für bie SlnfangSfahre Steuerfreiheit, forooht oom Staat
roie oon ben ©emeinben, oorzufehen.

3, @S möchte bei ber ©ireftion ber SSerner SHlpen»

bahn ©efcltfchaft bahln geroirtt roerben, bie Verojufdhläge
auf ber Slredte Sdherzligen—Vönigen aufzuheben.

4. @S möchte bei ben Vernif^en Kraftroerlen bte

Inangriffnahme beS VaueS ber ^anbecl» unb
©rimfellraftroerte erftrebt roerben, bamit elettrifche
©nergie tn genügenber SJlenge unb zu billigem fßretje
für Snbuftrtezroecie abgegeben roerben lann.

©er ©inroohnergcnulnberat oon Snterlalen pflichtet
ben fluSführungen ber ©tngabe tn aller, ©eilen bei unb
empfiehlt bie gefteKten Slnträge bem SîegierungSrat beftenS
Zur Verücfftchtigung

3n Dit en tagte unter bem

Vorfih »on ©iretlor Sichtenhahu» S^affhaufen,
baS am 13 gebruar tn Qürich für bte ©urçhfûhrung
Der„Schroetzerrooche"geroähÜeSnitiatiotomitee. ®ie
Verfammlnng, an ber ca. 40 ©elegierte auS allen ©eilen
ber Sch weiz, Vertreter ber ißrobultion, beS ÇtanbelS,
beS S?onfumS, ber f^roeizetifdhen VauernfdEiaft unb ber
fdhroeizerifehen grauenroelt, teilnahmen, fonftitnkrte ft<h
gIS DrganifationSlomitee unb beauftragte mit ber ©e»
fdhäftSleitung ber „Schroeizerrooche" folgenben flui'fehiif; :

311S Vertreter ber ißcoDultion bie fierren @. Sträuli»
©anzoni, gabrilant in VSinterthur, unb Qngenteur ißaul
Vubharbt, directeur du musée industriel genevois,
©enf; als Vertreter ber .fpänblerfthaff bie ^erren gür»
fprecl) 5îurer, Solothurn, 3«ukulfelretär beS VerbanbeS
fchroeizerifcher Spezereihänblet unb beS fdhroeizerifehen
VabattoerbanbeS, unb 8. Voirier.©elap. fJlontreuj, secré-
taire de la société industrielle et commerciale de Mon-
treux ; als Verlseter ber fdhroeizerifehen grauenroel! :

^seti felsirsfet,

VeFeimgteSlwörie ffle!
OSank asssd psr»äsis gazogene

jeder* Art in Eisen u. Stahl
lattgtwalzte üsea- sad pahlbàsdcr bis 300 tsw lr«IH

S£b!ackeali"ei&ä Verpadnuiasbaiulefseii.
Sr«.«s«ä PVäjR 8 8ohW»!s. 1914. 5
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Wiederholung dieser Mahnung wird der Erfolg nicht
ausbleiben.

Dabei darf sich aber der Staat seiner Pflicht, für
die Ausbildung seiner gewerblichen Jugend mehr zu tun,
als heute, nicht entziehen. Für die Ausbildung der in-
tellektmllen Jugend stellt der Staat die Schulgelegenheit
bis hinauf zur Universität sozusagen kostenlos zur Ver-
sügung denjenigen, die diese Anstalten benutzen können.

In der gewerblichen und kaufmännischen Ausbildung
tritt der private Unternehmer an Stelle der Schule. An
die Kosten dieser Ausbildung leistet der Staat mit Aus-
nähme des gewerblichen Fortbildungsschulwesens und
der Lehrwerkstätten nichts.

Nun erfordert aber eine ernsthafte Ausbildung des

Lehrlings Geld. Für den Meister, der es mit dieser

Aufgabe ernst nimmt, muß es mehr als bemühend sein,

wenn er steht, wie andere Meister seines Berufes kaum

das Notdürftigste tun, ihren Lehrlingen die notwendigen
Berufskenni niste anzueignen. Der gute Wille zur Lehr-

lingsausbildung muß erkalten, wenn niemand dieser

Arbeit Anerkennung und Unterstützung zollt und auf der
andern Seite, dank der Gewerbefreiheit, ein Pfuscher
wieder Pfuscher erziehen kann, ohne daß ihm jemand das

Handwerk legt. Eine bescheidene Prämie von Seiten des

Staates an Meister, die mit ihren Lehrlingen etwas er-

reichen und damit der Allgemeinheit nützen, wäre gewiß

am Platze.
Auch ausreichende Stipendien an Jünglinge, denen

es infolge der prekären Lage der Eltern nicht möglich
ist, in eine Lehre zu treten, müßten vorgesehen werden.

Man sieht, daß es eine ganze Reihe von Fragen zu

lösen gilt, wenn man dem Gewerbe wieder einen aus-

reichenden und tüchtigen Nachwuchs sichern will und es

muß das Übel an der Wurzel gepackt werden, will man
dauernde Besserung erzielen.

Daß selbst mit der Lösung all dieser Fragen noch

nicht alles getan ist. sondern daß namentlich den Existenz-
bedingungen des selbständigen Handwerksmeisters alle

Aufmerksamkeit zu schenken ist, werden wir in spätern

Ausführungen erörtern. —Là—

Der Handwerker- «nd Gewerveverband des Kan-
tons Solothnrn hält Sonntag den 2. April in Bals-
thal seine Delegiertenversammlung ab.

MMîlluiMMîîn.
AnSstellnKg vo» Hilfsmitteln betreffend BeHand-

lang, Vertrieb und AuSschank von Obstwein. (Mitg.)
Anläßlich des Mostmarktes in Zürich (6,—2l. Mai) findet
auch eine Ausstellung von Hilfsmitteln statt. Zugelassen

werden; Transport- und Ausschanksäfier; Hilfsmittel
zum Aus und Abladen von Transporifässern, Flaschen-
transportkisten, Faßhahnen, Faßwachs, Einbrennapparate,
Gelatine, Verschlüsse für den Transport gärender und

vergorener Getränke; Spunde für Lager- und Schank
sässer; Gläser, Mostkrüge, Flaschen; Flaschenverschlüsse,
Flaschenkorke; Apparate zum Verkorken und Entkorken

von Flaschen; Pumpen, Schläuche. Filter:c> Programm
und Anmeldeformular sind zu beziehen bei der Geschäfts -

stelle Sursee-Station. Die Anmeldefrist läuft mit
dem 15. April ab.

VettckteSeiet.
st Schreiuermeistkr Arnold Frey iu Lvzer«, In-

Haber der mechanischen Schreinerei am Löwenplatz, starb

am 22. März im Alter von 59. Jahren. Mit ihm
scheidet ein tüchtiger Bernfsmann aus dem Leben.

P Holzhiisdler «ud Sägerel-Vesttzer Julius Heer-
Bachmanu è» Neuukirch (Schafft).) starb am 20' März
im Alter von 63 Jahren unerwartet schnell infolge
eines Schlaganfalles.

Einführung neuer Judustrisu im Keruer Ober-
laud. Der bernische Verein für Handel und Industrie,
Sektion Jnterlaken richten an den Regierungsrat des
Kantons Bern eine gemeinsame Eingabe betreffend
Einführung neuer Industrien im engern Oberland.

Die genannten Vereins fassen ihre Vorschläge wie
folgt zusammen:

1. Es möchten in Verbindung mit den Bödeligemeinden
sofort die notwendigen Vorarbeiten zu einer sachgemäßen
und zielbewußten Propaganda für die Einführung neuer
Industrien an Hand genommen und finanziert werden.

2 Es sei für eventuelle Einführung neuer Industrien
für die Anfangsjahre Steuerfreiheit, sowohl vom Staat
wie von den Gemeinden, vorzusehen.

3 Es möchte bei der Direktion der Berner Alpen-
bahn Gesellschaft dahin gewirkt werden, die Berozuschläge
aus der Strecke Scherzligen—Bönigen aufzuheben.

4. Es möchte bei den Bernischen Kraftwerken die

Inangriffnahme des Baues der Handeck- und
Grimselkraftwerke erstrebt werden, damit elektrische
Energie in genügender Menge und zu billigem Preise
für Jndustriezwkcke abgegeben werden kann.

Der Einivohnergkmünderat von Jnterlaken pflichtet
den Ausführungen der Eingabe in allen Teilen bei und
empfiehlt die gestellten Anträge dem Regierungsrat bestens
zur Berücksichtigung.

„Schweizerwoche". In Ölten tagte unter dem

Vorsitz von Direktor Lichtenhahn, Schasfhausen,
das am 13 Februar in Zürich für die Durchführung
der „Schweizerwoche" gewählteJn itiatioko m ite e. Die
Versammlung, an der ca. 40 Delegierte aus allen Teilen
der Schweiz, Vertreter der Produktion, des Handels,
des Konsums, der schweizerischen Bauernschaft und der
schweizerischen Frauenwelt, teilnahmen, konstituierte sich
als Organisationskomitee und beauftragte mit der Ge-
schäftsleitung der „Schweizerwoche" folgenden Ausschuß:
Als Vertreter der Produktion die Herren E. Sträulsi
Ganzoni, Fabrikant in Mnterthur, und Ingenieur Paul
Rudhardt, àeetenr llu mnsès industriel genevois,
Genf; als Vertreter der Händlerschaft die Herren Für-
sprech Karer, Solothurn, Zentralsekretär des Verbandes
schweizerischer Spezereihändler und des schweizerischen
Rabattverbandes, und L. Poirier Delay Montreux, seore-
taira de la soàte industrielle et eommeroiale de Nan-
treux; als Vertreter der schweizerischen Frauenwelt:

jeàk î» Là«?« ». HîàZ
Mzmskiî Lizes- M Kskibssà diz M K«
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